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Destination Zermatt–Matterhorn

Strategiegruppe: hilfreiche Koordination 
in der Pandemie

Die Strategiegruppe zeichnet verantwortlich für die Erar-
beitung, Umsetzung und Kontrolle der Destinationsstra-
tegie. Zu diesem Zweck trifft sich die Gruppe bestehend 
aus neun Institutionen und Gemeinden mindestens zwei-
mal im Jahr. Am Tisch sitzt sowohl das strategische als 
auch das operative Management. Das Gefäss ist, wie es 
sich nun zeigt, auch in Krisenzeiten sehr hilfreich. Seit Be-
ginn der Pandemie tauscht sich die Gruppe regelmässig 
zu den aktuellen Geschehnissen aus. Dabei geht es um 
die Koordination des Angebotes, zum Beispiel Schutz-
massnahmen oder Öffnungszeiten, aber auch um die 
Kommunikationsstrategie. Der grosse Vorteil: Die getrof-
fenen Entscheide werden in den einzelnen Unternehmen 
einheitlich umgesetzt, alle ziehen am gleichen Strick und 
die Destination tritt als Einheit auf. 

Learnings aus der Vergangenheit
So wurde zum Beispiel zum letzten Sommer, welcher eine 
komplett veränderte Gästestruktur und damit ein verän-
dertes Gästeverhalten zutage brachte, ein umfassendes 
Debriefing erstellt. Davon leitete die Strategiegruppe 
gemeinsame Vorgehensweisen ab und liess diese in die 
Planung der kommenden Sommersaison einfliessen. 
Besonders bei der Kundenlenkung und Information wie 
auch bei der Preisgestaltung, beim Ticketverkauf und der 
generellen Zusammenarbeit unter den Leistungspartnern 
können dadurch schnell und einfach Verbesserungen er-
zielt werden. 

Verhalten in der Pandemie
Die Strategiegruppe hat sich aber auch über die Öffnungs-
schritte unterhalten und mehrmals mit den Exponenten 
bei Bund und Kanton Gespräche geführt. Auch mit der 
lokalen Taskforce der Einwohnergemeinde Zermatt hat 

ein guter Informationsfluss geherrscht. Ein Vorpreschen 
von Zermatt als Destination weder mit übertriebenen 
Schutzmassnahmen noch mit verfrühten Öffnungen 
stand jedoch nicht zur Debatte. Der Schutz und die Si-
cherheit von Einheimischen, Mitarbeitenden und Gäs-
ten hat immer oberste Priorität; Zermatt sollte sich aber 
auch in der Pandemie über die Topqualität, das Ski- und 
Outdoor-Angebot, die Kulinarik und die Gastfreundschaft 
positionieren. 

Bis zum Ende der Saison
Für die noch laufende Wintersaison hat die Strategiegrup-
pe ebenfalls ein klares Statement gefasst: Sofern die Vor-
gaben des Bundes es zulassen, wird die Zermatt Berg-
bahnen AG den Skibetrieb gemäss publiziertem Fahrplan 
einhalten, und auch die anderen Leistungspartner wollen 
alles daransetzen, das Grundangebot an Unterkünften, 
Pistengastronomie und Geschäften bis zum Ende der 
Saison aufrechtzuerhalten – ganz im Sinne der Ganzheit-
lichkeit, aber auch der Ambition und der Achtsamkeit, die 
als Werte in der Destinationsstrategie festgehalten sind.

Die Strategiegruppe bewährt sich also als gute Austausch- 
und Planungsplattform, erinnert immer wieder an die zu 
lebenden Werte, agiert mit Bedacht auf die unterschied-
lichen Bedürfnisse von Gästen, Leistungspartnern, Mitar-
beitenden und Einwohnern, gestaltet Zermatt als Einheit 
und behält stets das übergeordnete Ziel vor Augen: Zer-
matt – Matterhorn als die begehrteste hochalpine Touris-
musdestination weltweit zu etablieren. 

Regelmässig trifft sich die Strate-
giegruppe der Destination Zermatt – 

Matterhorn, um die gesteckten Ziele zu 
überprüfen und laufende Projekte zu 
analysieren. Auch bei der Meisterung 

der aktuellen Covid-Krise ist sie ein 
hilfreiches Gremium.

Auch die Strategiegruppe musste sich aufgrund von Covid virtuell treffen.

Valérie Biner, Produktmanagerin Ski  
bei Zermatt Tourismus

Zermatt Tourismus

Neue Produktmanagerin Ski 
bei Zermatt Tourismus

Zermatt Tourismus

Get ready

Die Schlüsselposition 
des Produktmanagers 

Ski bei Zermatt Touris-
mus konnte auf den  

1. März 2021 neu besetzt 
werden. Die Zermat-

terin Valérie Biner hat 
sich der Herausforde-

rung angenommen.

Seit 2015 bei Zermatt Tourismus tätig, ist 
Valérie Biner keine Unbekannte. Bis an-
hin besetzte die Einheimische eine Stelle 
im Marketing Services und wechselte am 
1. März 2021 zur Produktmanagerin Ski. 
«Skifahren ist ein grossartiges Produkt und 
Zermatt bietet in diesem Bereich so viel. 
Ich möchte mein Wissen als Einheimische 
einfliessen lassen und meine Leidenschaft 
für das Skifahren mit unseren internationa-
len Kontakten teilen», sagt die diplomierte 
Tourismusfachfrau FH und angehende Ab-
solventin des Executive MBA in Marketing 
Management.
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Liebe Insiderinnen, liebe Insider
 
«Geschäften» in Zeiten der Pandemie ist mühsam! Die eingebrochenen Umsatzzahlen, einher-
gehend mit dem Gästerückgang, sind nicht nur wirtschaftlich schwierig, sie schlagen auch aufs 
Gemüt. Die Situation ist ja grösstenteils unverschuldet. Die von den Behörden vorgegebenen 
Einschränkungen kosten Energie und verlangen praktisch im Monatsrhythmus, sich und das 
Geschäftsmodell neu zu erfinden. Trotz allem dürfen wir uns glücklich schätzen, dass wir eine 
Wintersaison mit Gästen durchführen konnten. Ein Blick über den Zaun bei der Furggsattel-
Bergstation zeigt uns das Elend, welches unsere Nachbarländer ereilt: Dort läuft gar nichts oder 
fast nichts mehr. Deshalb sollten wir uns beim Blick zurück nicht allzu lange aufhalten: abhaken 
und zufrieden sein, dass wir das Beste daraus gemacht haben, Punkt. 

Hingegen gilt es, den Aufschwung so vorzubereiten, dass wir schnellstmöglich nicht nur aus 
der Pandemie, sondern auch aus der Krise herauskommen. Wir wissen, dass die aktuelle Krise 
aufgrund einer Pandemie und nicht wegen eines mangelhaften Angebots entstanden ist. Auch 
dürfen wir erwarten, dass es zuerst einmal einen grossen Nachholbedarf an Ferien geben wird, 
sobald Reisen in gewohntem Masse wieder möglich sind. Auf diese gesteigerte Nachfrage kön-
nen wir uns freuen, sollten uns aber auch entsprechend vorbereiten. Dabei geht es nicht nur 
um ein reibungsloses Hochfahren der ursprünglichen Kapazitäten und Dienstleistungen; wir 
sollten uns auch Gedanken machen, wie wir wieder langfristig und nachhaltig vom Tourismus 
profitieren können. 

Dazu gehört, unsere Angebote weiterzuentwickeln und konsequent auf Service und Qualität 
zu setzen. Auch lohnt es sich, die angestrebten Zielgruppen kritisch unter die Lupe zu nehmen: 
Zermatt–Matterhorn ist in der Vergangenheit mit einer internationalen Diversifikation gut gefah-
ren. Das wollen wir so beibehalten, um vom internationalen Wachstum zu profitieren, aber auch 
um Schwankungen auszugleichen. Unser Ziel muss es sein, Gäste länger in der Destination zu 
halten und uns noch besser zu einer 365-Tage-Destination zu entwickeln. Die Voraussetzungen 
haben wir, nutzen wir sie.

Herzlichst
Daniel Luggen, Kurdirektor


